M a g i s t r a t 	Bremerhaven, 27.09.2006


Anfrage Nr. 458 der CDU-Fraktion „Schüleraustausch mit Südafrika“


M i t t e i l u n g  N r.  458


I. Die Anfrage Nr. 458 lautet: 

Wir fragen den Magistrat:

1.  Wer hat für welchen Zeitraum die Dienstreise von Herrn Oberschulrat Porwoll und dreier
Lehrer der Schule am Leher Markt aus welchen Gründen genehmigt?

a) Wer übernimmt die Kosten für diese Dienstreisen und wie hoch sind diese Kosten im 
    Einzelnen?
II. 	Der Magistrat hat in seiner Sitzung am 27.09.2006 beschlossen, die Anfrage wie folgt zu beantworten:
Im Rahmen eines Schüleraustauschprogramms mit der Esizibeni Comprehensive High School in Umlazi, Südafrika, führt die Schule am Leher Markt in der Zeit vom 18.09.-02.10.2006 als Gegenbesuch eine Schulfahrt mit 8 Schülern und 4 Lehrkräften durch. 

Zu 1.  Die Dienstreise für Herrn Oberschulrat Porwoll wurde entsprechend den Vorschriften vom Dezernenten – in diesem Falle seiner Urlaubsvertretung – und, da es sich um eine Auslandsdienstreise handelt, vom Oberbürgermeister genehmigt.
 
Entsprechend den Richtlinien für Schulfahrten und Exkursionen wurde die Schulfahrt – und damit die Dienstreise für die Lehrkräfte –  ins außereuropäische Ausland vom zuständigen Oberschulrat genehmigt.

Zu a)   Herr Oberschulrat Porwoll hat auf die Erstattung anfallender Reisekosten verzichtet. 

Die Flugkosten für die Lehrkräfte pro Person belaufen sich auf 1.100 €. Hinzu kommen noch die Kosten für notwendige Impfungen. Unterkunft und Verpflegung werden vom Gastgeber übernommen. 

Die teilweise Erstattung dieser Fahrtkosten für die Lehrkräfte erfolgt im Rahmen des Budgets, welches den Schulen jährlich für alle Schulfahrten eigenverantwortlich zur Verfügung gestellt wird. Die Höhe der Erstattung wurde von der Schule noch nicht endgültig festgelegt und ist abhängig von den noch zur Verfügung stehenden Mitteln nach Abrechnung aller weiteren Schulfahrten. Sicher ist, dass die Lehrkräfte mit ihrem Einverständnis im Interesse der Durchführung des Schüleraustausches mehr als die Hälfte der Kosten aus eigenen Mitteln tragen werden. 




Schulz
Oberbürgermeister
